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Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)
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Das kleinflächige Seggenried befindet sich in einem aufgelassenen Grünlandbereich auf einem ehemaligen Niedermoor mit nun 
degradiertem Torf. Die Grünlandbrache mit dem Biotop befindet sich auf einem in das umliegende Ackerland hineinragenden Sporn, sie wird 
durch ein Grabensystem entwässert und hat somit eine schmale Anbindung an das nahegelegene Swinowtal. Zu einer Seite grenzt an das 
Gliederbinsen-Sumpfseggenried eine entwässertes Feuchtgebüsch an, randlich endet das Biotop an zwei Seiten mit einem Graben. Im 
Verhältnis zu den direkt umgebenden Flächen scheint die nahezu quadratische Fläche des Biotops durch eine künstliche Geländeabsenkung 
(z.B. Flachabtorfung?) entstanden zu sein. Neben der vorherrschenden Sumpfsegge kommen verschiedene feuchtigkeitsanzeigenden Arten 
vor, die z.T. ihren Schwerpunkt in dem feuchteren Graben haben. Für die Bestandssicherung und eine mögliche Ausweitung des 
Seggenrieds auf die umliegenden eutrophen und monotonen Hochstaudenfluren wäre eine Reduzierung oder komplette Aufhebung der 
Entwässerung dringend erforderlich. 
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Torf, wenig gestört
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Juncus articulatus

Calamagrostis epigejos Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Equisetum palustre Galium uliginosum Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Scutellaria galericulata Urtica dioica Galium aparine


